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Begegnung in der Nordstadt

Das Frühjahr 2008 stand ganz im Zeichen der „Begegnung in der Nordstadt”. Unter diesem 
Motto hatte 51° Nord seinen ersten eigenen Kreativ-Wettbewerb ausgelobt. Künstler, Desi-
gner und Kreative waren aufgerufen, sich mit Werken aus den Bereichen Malerei, Illustration, 
Grafikdesign, Fotografie oder einem Mix aus allem mit dem Thema auseinanderzusetzen. Der 
künstlerischen Umsetzung wurden keine Grenzen gesetzt. Für die Sieger winkten – Dank der 
Unterstützung durch die Radiologische Gemeinschaftspraxis Dr. Kukulies und Kollegen, unter-
nehmen online GmbH & Co. KG, DOKOM21 und URBAN II – Preisgelder in Höhe von 3.000 Euro.

Die zehn besten Arbeiten wurden von einer fachkundigen Jury aus fünf Vertretern ausgewählt. 
Dazu gehörten Ines Koestel, Direktorin und Geschäftsführerin der Werbe- & Medien-Akademie 
Marquardt; Dr. Peter Schmieder, Künstlerhaus Dortmund; Silvia Schmidt-Bauer, Kunsthistorike-
rin und freie Mitarbeiterin der Dortmunder Museen; Andreas Dölling, Comiczeichner; und Peter 
Lutz, freier Fotograf und Mitglied von 51° Nord.
Trotz des knappen Zeitrahmens sind 61 Werke eingegangen, die das kreative Potential wider-
spiegeln, das in der Nordstadt steckt. Von Fotos und Fotoserien über Illustrationen und Colla-
gen bis hin zu der Arbeit einer Klasse einer Berufsschule wurden völlig unterschiedliche Werke 
eingereicht. Den ersten Preis in Höhe von 1.500 Euro vergab die Jury an Matthias Walendy, der 
mit seiner Fotoserie „Im Norden nichts Neues?“ überzeugen konnte. Über den zweiten Platz 
und 1.000 Euro freute sich Beate Poggel mit ihrem Team, die zusammen die Fotoserie „Ein Platz 
in der Nordstadt“ eingereicht hatten. Der dritte Platz, der mit 500 Euro dotiert war, ging an 
Thorsten Eichhorn und Ida Mittelstraß für ihren Stadtplan „Nordlichter in der Nordstadt“.
 
Die Aktion war eingebunden in die internationale Woche, die vom 24. bis zum 31. Mai 2008 in 
der Dortmunder Nordstadt stattfand. Die Woche war eine Leistungsschau der wirtschaftlichen 
und kulturellen Angebote des Stadtteils, die ein breites Publikum aus Dortmund und darüber 
hinaus in die Nordstadt holen sollte.

Jahresbericht 2008

Am Nordmarkt kommt uns mit zwei Tüten voller Fladenbrote Nafiz entge-
gen. Die Schuhe glänzen und auch sonst ist er richtig schick gekleidet. 
„Mein Bruder heiratet morgen und die Fladenbrote sind für den Polter-
abend heute“, antwortet er uns auf die Frage, was es denn zu feiern gibt. 
Eingekauft hat Nafiz in einem seiner Lieblingsgeschäfte, dem Yemek Sa-
lon Yüksel. Im selben Gebäude befinden sich auch die Baklavalari und 
das Spezialitätenrestaurant Yüksel, das schon seit 1951 besteht. 
Sonst wird natürlich auch direkt im Trubel auf dem Markt gekauft. Nicht 
weit ist auch der Frisör Erols Haarstudio: „ Bis jetzt habe ich immer 
meine Haare da geschnitten“. Herrenschnitt 8 Euro. Ansonsten hängt Na-
fiz gerne mit Kollegen ab und ist in der ganzen Nordstadt mit dem Fahrrad 
unterwegs. Er lebt, wie seine Mutter, seit seiner Geburt in Deutschland.

Gerade erst vor drei Monaten sind Mara und Matthias in der Nähe des 
Nordmarktes zusammen gezogen. Mara hat ein Studium der Sozialen Ar-
beit begonnen, während ihr Freund Matthias hier eine Ausbildung zum 
Erzieher gefunden hat. Gemeinsam gegessen haben die beiden schon 
im türkischen Restaurant Saray direkt hinter dem Nordmarkt. „Sehr 
angenehm“ empfinden sie die Atmosphäre im Bass in der Münsterstra-
ße, das auch fast ums Eck ist. Beide können die Vorurteile gegenüber der 
Nordstadt nicht verstehen, finden die Menschen hier nett und fühlen sich 
in ihrer gemeinsamen Wohnung, welche Mara für sie gefunden hat, wohl. 
Zum Chillen gehen sie in den Park am Keuninghaus oder fahren zu 
dem etwas weiter entfernten, aber viel größeren Fredenbaumpark.

 So voll haben wir den Spielplatz in der Stahlwerkstraße noch nie 
gesehen. Eine Hüpfburg, eine selbstgebaute Brotkistenrutschbahn und 
ein Eismann lockten nicht nur Tanja mit ihrer Schwester und ihren Kin-
dern an diesem Nachmittag zum Spielplatzfest. „Die Kinder wollen im-
mer rutschen“, erzählt Tanja und nennt die schönsten Spielplätze und 
Parks der Umgebung: Ganz in der Nähe in Richtung Nordmarkt befindet 
sich der Stollenpark. Wirklich schön und ganz neu ausgebaut ist der 
Spielplatz in der Flurstrasse, genau neben der romanischen Kirche St. 
Dreifaltigkeit. Nicht viel weiter im Osten ist der Hoeschpark, sogar mit 
akustischen Spielereien. „Nicht mehr so schön wie es mal war“, findet 
sie den Nordmarkt, auf dem sie aber immer noch gerne mittwochs und 
freitags einkaufen geht.

Fast schon Cineasten sind Brigitte und ihr Mann Ingo, der leidenschaft-
lich gerne in der Zeitung nach Filmkritiken stöbert. So kommt es, dass die 
beiden ungefähr zweimal in der Woche von weit außerhalb die Nordstadt 
mit ihren Programmkinos Roxy und Camera besuchen „Hier laufen die 
Filme, die man sonst nicht in den großen Kinos sieht.“ Gerade sind sie aus 
dem Film „Trip to Asia“ auf die Münsterstraße gekommen. Brigitte schätzt 
die verkehrsberuhigte Straße mit ihren Bäumen, die im Sommer Schatten 
spenden. Den Abend lassen beide gemütlich im türkischen oder jugosla-
wischen Restaurant Tandura und Haus Möller ausklingen und wenn 
es im Sommer heißer wird, verrät uns Ingo, machen die beiden gern mal 
einen Abstecher ins  Eis Café Gamba in der Schützenstraße, wo man 
aus vielen hausgemachten Sorten wählen kann.
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Eher destruktiv nennt Jörg seine Tipps und erzählt, dass er das Ungeschliffene 
an der Nordstadt mag. Mit seinem Hund ist er jeden Tag  im Fredenbaum-
park unterwegs, in dem „noch ein alter, kaputter Baumstamm rumliegen 
darf“. Hier findet er auch, dass die Menschen noch verweilen, ein Park nicht 
nur zum Durchlaufen. Früher war das Ufer am Kanal noch ein Geheimtipp. 
Nicht verpassen sollte man hier im September das „knuffige Lichterfest, das 
seinen Charme dadurch gewinnt, nicht wie die Anderen Weltniveau errei-
chen zu wollen.“ Wenn es ums Essen geht, steht Jörg ganz gerne im Haxen-
Grill „Am Nordmarkt“, den er eine Institution im Kiez nennt, weil es ihn 
schon ewig gibt. Pommes ohne, 1 Euro. Auch Kult und tägliche Anlaufstelle 
von Hafenarbeitern und Fernfahrern ist die Hafenschänke direkt vor den 
Containern am Binnenhafen. Frische Brötchen und Kaffee ab 5.30Uhr.
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8 Eis Café Gamba Schützenstr. 73
9 Camera Mallinckrodtstr. 209  10 Roxy Münsterstr. 95 
11 Tandura Münsterstr. 47  12 Haus Möller Herderstr. 4 

Eigentlich gefällt Eylül die Nordstadt am besten, wenn sie im Sommer auf 
ihrem Balkon in der Heroldstraße entspannt. Im Juli letzten Jahres ist sie 
aus dem Studentenwohnheim neben der Uni, an der sie Maschinenbau 
studiert, hier her gezogen. Nicht weit in Richtung Hannibal ist ihre Stamm-
pizzeria Gazelle. Hier gibt’s die Pizza Borussia mit Mais und schwarzen 
Oliven für Fussballfans. Fussball spielt sie zwar nicht, nutzt aber den Fre-
denbaum- und Hoeschpark zum Joggen. Wenn es was Türkisches sein soll, 
empfiehlt sie uns das „ziemlich gute“ Antep, das sogar rund um die Uhr 
geöffnet hat. „Die Dönerbuden sind in der Nordstadt mit am besten“  und 
nennt uns beispielsweise den Topkapi Döner. Freitags und samstags hat 
der Topkap   Imbiss für den späten Hunger bis 3 Uhr geöffnet.

1 Antep Nordstr. 40  2  Topkapi Döner Mallinckrodtstr. 58
3 Sprint Schuhdiscount Münsterstr. 38   4 Gazelle Bornstr. 99
5 Fredenbaumpark  6 Hoeschpark 7 Subrosa Gneisenaustr. 56         

Nordlichter der Stadt Dortmund
1. Auflage  Frühjahr 2008    
Für alle Angaben übernehmen wir keine Gewähr.
Kontakt nordlichter.dortmund@gmx.de

33 Grünfläche an der Oestermärsch
34 Knabberladen Muskara Borsigplatz 7¸

Dass wir Erol getroffen haben, war nur durch seinen Freigang möglich, den 
er von der JVA Bielefeld bekommen hat. Die Zeit nutzt er natürlich, um bei 
Frau und Kindern zu sein. Er streift am liebsten die Oestermärsch bei 
nachmittäglicher Sonne ab. Dort ist auch eine kleine Grünfläche, noch zu 
klein um ein Park zu sein, aber groß genug um viel Sonne abzubekommen. 
„Meine Frau kann sehr gut kochen“, antwortet Erol auf die Frage nach sei-
nem Lieblingsimbiss, die es am Borsigplatz in Hülle und Fülle gibt. Hier 
ist auch der Knabberladen Muskara, in dem er und seine Kindern die 
Qual der Wahl aus vielen Trockenfrüchten und Nüssen haben. Mit zwei 
Jahren kam er mit seinen Eltern nach Deutschland, die hier Arbeit fanden. 
An der Nordstadt schätzt er die offene Art der Menschen, mit denen man 
schnell ins Gespräch kommt. 

¸
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„Den Laden gab’s schon bevor ich geboren wurde“ erzählt Ceylan, sie ist 
Kurdin, über den Frisörladen Coiffeur Affat in dem sie Ihre Ausbildung zu 
ihrem Traumjob Frisörin begonnen hat und wünscht sich, dass mehr junge 
Leute diesen Beruf erlernen: „Mein Beruf ist wirklich sehr gut. Ich verstehe 
mich sehr gut mit den Kunden, auch mit den älteren Damen.“ Wenn sie 
nicht arbeitet, hält sie sich viel in der Münsterstrasse auf, „in der Stadt 
nicht so sehr“. Sie empfiehlt uns das „wirklich schöne“ türkische Restau-
rant Tandura zum Essengehen und den Laden „Gold und Silber“ zum 
Schmuck kaufen. Weil Ceylan gerne reist, würde sie aber am liebsten noch 
in diesem Jahr in die Türkei oder auch nach Dubai fliegen. Sonst ist sie 
auch mit der übrigen Nordstadt zufrieden, in der sie seit 10 Jahren lebt und 
davon träumt, später einen eigenen Salon aufmachen zu können.

27 Tandura Münsterstr. 47  28 Coiffeur Affat Oestermärsch 67
29 Schmuckparadies Gold und Silber Münsterstr.31  
6 Hoeschpark 30 Park am Keuninghaus

Vor dreißig Jahren kam Herr Arslan aus Berlin Wedding in die Dort-
munder Nordstadt. „Hier ist’s besser“ und zeigt wild mit der Hand 
in alle Richtungen, um uns zu zeigen, wo er sich denn überall auf-
hält. Natürlich in den vielen Teestuben rund um den Nordmarkt, dem 
„Cafe Kamenissa“ , um nur eine zu nennen, in der Herr Arslan seinen 
çay trinkt. Für den ganz normalen alltäglichen Bedarf geht er zum Sila 
Market, einem typisch türkischen Gemüseladen mit Fisch und Fleisch 
und einer für die Größe des Geschäftes ungewöhnlich reichen Auswahl 
an Helva. Direkt gegenüber ist das Restaurant Mangalbasi, hier gibt’s 
nicht nur Lamm und Wachteln vom Holzkohlegrill. Mit einem Hände-
druck verabschiedet sich Herr Arslan freundlich. Es ist kurz vor 6 und 
die Fußballübertragung beginnt gleich.

¸

Orient Imbiss in der Oestermärsch
Hier gibt es nicht nur Falafel, sondern auch einen leckeren Grillteller 
für zwei. Uriger Imbiss, in dem auch wirklich noch Libanesen sitzen 
und arabische Musik hören.
Borsiggrill am Borsigplatz
Der Döner schmeckt hier so gut, dass wir irgendwie nie einen anderen in 
der Nordstadt probieren wollten.
Backinsel in der Wambelerstraße
Jeden Morgen frische Simit und Brötchen, die man oft schon von weitem 
riechen kann.

24 Mangalbasi Stollenstr. 10  21 Nordmarkt 
25 Café Kamenissa Clausthalerstr.7 26 Sila Market Stollenstr. 12 

¸

Nordstadt vom Balkon
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Gesamtansicht der Vorder- und Rückseite

Die Sieger zwischen Vertretern von 51° Nord.

Von links nach recht: Auszüge aus „Im Norden nichts 
Neues?“, Auszüge aus „Ein Platz in der Nordstadt“ 
sowie der Stadtplan „Nordlichter in der Nordstadt“.
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Langer Donnerstag

Mit prominenter Unterstützung startete im 
Oktober 2008 die neue Veranstaltungsreihe 
„Langer Donnerstag”: Kulturdezernent Jörg 
Stüdemann war zu Gast und erzählte vor 
über 50 Gästen, was die Stadt Dortmund mit 
dem Dortmunder U geplant hat. 
Der Abend läutete unsere neue Themen-
reihe ein, die wir gemeinsam mit den Kol-
legen von der AGD Regionalgruppe Ruhr 
veranstalten. Künftig bieten wir – von einer 
kurzen Sommerpause abgesehen – jeden 
dritten Donnerstag im Monat fachliche und 
fachberufliche Vorträge sowie Diskussions-
runden. Die Themen umfassen zum Beispiel 
Zeitmanagement, Produktdesign, die Kultur-
hauptstadt 2010 oder auch “Was erwarten 
Unternehmer von einem Designer?”.
Die Themenabende sind offen für alle Desi-
gner, Kreativen und sonstwie Interessierten. 
Für Mitglieder von 51° Nord gibt es hier ei-
nen weiteren Pluspunkt: Gäste zahlen in der 
Regel 5 Euro Eintritt, für Mitglieder von 51° 
Nord und der AGD ist der Eintritt frei.
Die Reihe geht zurück auf drei Themena-
bende, die 51° Nord bereits in einem locke-
ren Rahmen mit der AGD veranstaltet hat. So 
gab es im 19.11.2007 den ersten Abend zum 
Thema Künstlersozialabgabe mit Michael 
Fuss von der Hafenkanzlei.
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Ausblick auf 2009

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr wollen wir auch in diesem Jahr wieder einen kreativen 
Design-Wettbewerb ausloben. Das Thema dreht sich dieses Mal um Subkulturen, die ersten 
Pläne werden gerade geschmiedet.
In diesem Zusammenhang werden wir uns auch eine ordentliche Werbemappe zulegen, denn 
ohne zahlungskräftige Partner werden wir den Wettbewerb nicht stemmen können.

Unsere Dauerbaustelle Internetauftritt nimmt gerade ebenfalls konkrete Züge an. Wir sind zu-
versichtlich, dass die neue Webseite in den nächsten Monaten online gehen kann. Mit neuem 
Design, neuen Funktionen und einem Intranet-Bereich für die Mitglieder.

Unermüdlich bietet 51° Nord Monat für Monat Designern und Kreativen die Gelegheit, sich an 
unserem Kreativ-Stammtisch mit Kollegen zum Netzwerken zu treffen. Im Sommer werden 
wir einen dieser Stammtische wieder zu einem größeren Sommerfest ausbauen. So wie schon 
2008, nur größer, länger und lauter.
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51° Nord in Zahlen

Im Zeitraum von Februar 2008 bis Februar 2009 hatten wir Eingänge auf unserem Vereinskon-
to in Höhe von 6.010 Euro von denen wir 5.850 Euro weiter verwendet haben. Diese Summe 
setzte sich aus 1.326 Euro der Mitgliedsbeiträge, 3.000 Spendengelder, rund 1.500 Euro unseres 
Preisgeldes für den gewonnenen Kooperationspreis, etwa 300 Euro durch die Einnahmen un-
serer Vortragsreihe „Langer Donnerstag“ und 35 Euro aus unserem Sommerfest zusammen. 
Das Guthaben des Vereins ist somit im Vergleich zum Vorjahr leicht angestiegen und beläuft 
sich zum 19.02.2009 auf ziemlich genau 760 Euro mit Außenständen in Höhe von 102 Euro und 
einem Barkassenbestand von rund 160 Euro.

Ganz nach den Vorgaben des Kooperationspreises und wie abgestimmt, haben wir 2008 das 
Preisgeld in der Dortmunder Nordstadt gelassen und in die Betreuung einer Steuerberater-
sozietät und einer Rechtsanwaltskanzlei investiert.

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte haben wir – ganz wie ein gemeinnütziger Verein es 
handhaben sollte – aktionsgebundene Spendengelder gesammelt und sie im Sinne unseres 
Vereinszwecks, der Förderung von Kunst und Kultur (unseren Kreativwettbewerb) direkt ein-
gesetzt. Dieses Vorgehen soll in Zukunft, vor allem durch das Erstellen einer „Werbemappe“, 
forciert werden, um potentielle Geldgeber auf kommende Aktionen des Vereins aufmerksam 
machen und korrekt informieren zu können.

Unsere in Kooperation mit dem AGD jetzt regelmäßig stattfindende Vortragsreihe „Langer Don-
nerstag“ kostete den Verein (als Anfangsinvestition) bis zu diesem Zeitpunkt für das Catering 
und die Getränke der Auftaktveranstaltung und die Informationsflyer etwa 425 Euro, brachte 
uns aber schon ca. 300 Euro an Eintrittsgeldern und Getränkeverkauf wieder ein.

Weiterhin zu erwähnen ist noch, dass für uns Kontoführungsgebüren von rund 60 Euro im Jahr 
anfallen sowie Kosten für unsere Website (domains und Typo3-Hosting) von knapp 290 Euro 
pro Jahr. Diese beiden Kostenpunkte sollten in Zukunft noch optimiert und kostengünstiger 
gestaltet werden.

Zu guter Letzt soll noch erwähnt werden, dass im Januar 2009 eine Kasse für Bargeld einge-
richtet wurde und dass weitere Werbemittel (Briefbögen, 6-seitiger Flyer, Roll-Up Display/Auf-
steller und Werbemappe) geplant sind und finanziert werden müssen.
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